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Amts Blatt. 


M 15. Marienwerder, den 12ten April 1839. 


Publikanda. 
a I. Ja Gemaͤßbeit der Allerboͤchſten Kabinets Ordre vom Sten März d. J. 
iſt mit der Ausprägung der Einſiebentheil⸗Markſtücke vorgeſchritten worden. 
N Dieſe Einſiebentheil⸗Markſtcke, eder Zweithalerſtuͤcke oder Doppelthaler 
werden im 14 Thalerfuße oder 21 Fl. Juße ausgeprägt, dergeſtalt daß 6,5 
Stuͤcke eine Mark (83 Stuck 5 Preußiſche Pfunde) wiegen, und 259.2 Gran 
feinen Silbers oder tel ihres Gewichts an feinem Silber und tel an 
Kupfer enthalten d. i. 14atel loͤtbiges Silber. Es wird mithin in Sieben 
ſolchet Zwei Thalerſtücke eine Mark feinen Silbers enthalten ſein. 
Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf bei den einzelnen Zwei⸗ 
thalerſtücken, im Feingehalt Drei Tauſendtheile oder rden Graͤn und im Ger 
wicht gleichfalls Drei Tauſendtheile oder g pCt. nicht überſchreiten. N 
Das Gepräge enthält auf dem Avers das Bildniß Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs mit der Umſchrift: Friedrich Wilhelm III. König von Preussen 
und das Muͤnzzeichen A. auf dem Revers aber das Koͤnigliche Wappen im 
Wappenzelte, mit der Umſchrift: Zwei Thaler, 31 Gulden, VII. eine feine 
Mark, Vereins-Münze, und die Jahreszahl. 8 
Der Durchmeſſer dieſer Münze betragt 41 Millimeter, fie wird im Ringe 
geprägt, und auf dem Rande mit der durch Zwiſchenverzierungen getrennten 
vertieften Inſchrift Gott mit uns, verſeben. N 
Berlin, den 21. Maͤrz 1839. 


gez. Graf v. Lottum. Graf v. Alvensleben. 
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II. In Gemaßbeit des §. 6. des Muͤnz⸗Geſetzes vom 30ſten September 
1821 ſollen die alten Einfuͤuctel und Einfunfzehntel Thalerſtücke, fo wie die 
ungeranderten Einſechttel und Einzwoͤlftel Thalerſtücke ohne Herabſetzung 
ihres Merthes, und ohne Werlucd fur den Inbaber nach und nach eingewech⸗ 
Ae und in den Müͤmwſtätten fingeſchmolzen werden, 1 5 5 
Ausgegeben in Marienwerder den 13e. April 18 1, nm) 
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Nachdem das Einſchmelzen der vorbezeichneten gtel und tel Stuͤcke 
zum altergrößten Theil bewirkt worden, dergeſtalt, daß davon nur noch ein 
unbedeutendes Quantum in- Circulation befindlich iſt, deſſen Einwechslung 
bis zur gänzlichen Aufraͤumung wie bisher geſchehen wird, ſoll nunmehr fer⸗ 
ner, und zundwſt mit der Einziehung und Umprägung ſaͤmmtlicher noch 
im Umlaufe beftadlicher angeraͤnderter tel Thälerfticke vorgeſchritten werden. 
Dieſe ung eränderten tel Thalerſtücke ſind in der Zeit bis zum Jahre 
2769 eiuſchließlich ausgeprägt, und werden bei den Königl. Kaſſen fuccefilve 
von den Thalerſtücken der darauf folgenden Jahre abgeſondert, und Bepufs 
der Einſchmelzung und Umpragung eingeſandt werden. a 

Sobald auf dieſe Weiſe die Einziehung und Umprägung in großen 
Summen ſtattgefunden haben wird, ſoll wegen Einwechslung kleinerer Betraͤge 
und einzelner Stucke, welche ſich dann noch in Eirculation befinden gleichfalls 
zum vollen Nennwerthe und ohne irgend einen Verluſt fiir den Inhaber, das 
Weitere bekannt gemacht werden; es behalten mithin dieſe ungeränderren tel 
Thalerſtuͤcke unverandert ihren vollen Nennwerth, zu welchem fie bei allen 
Kaͤnigl. Kuſſen wie im gemeinen und Handels- Verkehr nach wie vor anzu⸗ 
nehmen und auszugeben find. N 7 e n 

Die Regterungs, Haußt⸗Kaſſen haben in Bezug auf vorſtehende Be, 
ſtimmungen die noͤthigen Anweiſungen erhalten. 

Berlin, den Ilften März 1839. 
gez. Graf v. Lottum. Graf v. Alvensleben, 


N Sırii N Ni chh 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Den verbotwidrigen Verkauf von Gehelmmitteln überhaupt, und den Morrisſon'ſchen 
N Pillen insbeſondere, betreffend. 

III. Den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften gemäß, iſt der Verkauf der 
fogenannten Geheimmittel den Apothekern nach Inhalt des Medizinal-Ediktes 
vom 27 ſten September 1825 unter Androhung einer Geldſtrafe von 100 
Thalern, allen Nicht-Apothekern aber nach Inhalt des F. 693. Tol. 2. 
Tit. 20. des Allg. Landr. bei Verluſt der debitirten Waare und einer Geld⸗ 
buße von 20 — 100 Thaler unterſagt. f b 

Obgleich wir die Einwohner unſeres Verwaltungs- Bezirkes, durch die 
Amtsblatts- Publikanda vom 19ten Juni 1815 und Iiten September 1833 
wiederholt auf obige geſetzliche Beſtimmungen aufmerkſam gemacht haben, "fo 
iſt dennoch zu unſerer Kenntniß gekangr, daß ſowohl von einigen Kaufleuten 


als auch von Privat- Perfonen ein verbotwidriger Verkehr mu den Morri⸗- 
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M Abißzeilung des Innern. 
IV. Die Seite 84. des Emtsblattes pro 1834 abgedruckte Verordnung, das 
Abraupen der Bäume betreffend, wird biedurch in Erinnerung gebracht, und 
alle Polizei- und Orts- Behörden werden angewieſen, fuͤr die Befolgung der⸗ 
ſelben, ſo weit dies nicht bereits geſchehen fein ſollte, unverzüglich Sorge 
zu tragen. 
Marienwerder, den Iten April 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Negierung. 
Abtheilung des Innern. 
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V. Die zu Thorn vor dem Kulmer Thore belegenen, dem Muͤblenbeſetzer 
Drewitz zugehörigen Mutzlen und zwar 
- die Waſſermühle genannt Grützmühle, 
die Roßmuͤhle, 

welche nach $. 15. des Mahl- und Schlachiſteuer⸗Regulativs für. Thorn vom 
18ten Januar 1837 sub a. und b. bisher unter allgemeiner Kontrole ſtanden, 
kommen vom iſten Mai d. J. ab niit höherer Genehmigung unter ſpeckelle 
Kontrole, weshalb von dieſem Zeitpunkte ab das auf jenen Muͤblen zu be⸗ 
reitende Gemahl nach den in dem gedachten Regulative enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten für die unter fpeetellee Kontrole ſtehenden Mühlen mit der Maaßgabe ber 
bandelt wird, daß das zu den Drewitzſchen Mühlen gehende Landgemahl ohne 
Unterfchied bei der Kontrole am Kulmer Thore angemeldet werden muß, welche 
die Mapifreifcheine ohne Pfand - Depofition ertheilt. 

Danzig, den Zten April 1839. 

er Geheime Ober⸗Finauz- Rath und Provinzial: Steuer 
Direktor. 
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Perſonal⸗ 
Chronik der 
öffentlichen 
Behörden. 
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＋ Sicherheits⸗- Polizei. 2 
vl. Der unten näher ſignaliſirte Gefreite Carl Ludtrig Schwann des 10 ten 


„Jafanterie- Regiments, aus Waplitz Kreis Stubm gebürtig, iſt am 7ten 


Marz c. aus dem Marſchquartier Elberfeldt entwichen. 


Sämmtliche Molizets Behörden und Gensd'armen unſeres Departements 
werden angewieſen, auf den Deſerteur zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 


falle zu arretiren und an das Regiments⸗Kommando in Duͤſſeldorf por Trans⸗ 


port abzuſenden. 


Signalement: ö 
Geſicht — rund, Stien — niedrig, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, 
Mund — gewohnlich, Kinn — ſpitz, Haar — blond, Bart — keinen, 
Statur — unterſetzt, Haltung — gerade, Gang — gewoͤhlich, befonders 
Kennzeichen — unbemerkliche Pockennarben im Geſicht. 


N Bekleidung: SE \ 
Eine Jacke, ein Paar Tuchhoſen, einen Mantel, eine Halsbinde, eim 
Feldmütze, zwei Stück Hemden und ein Paar Stiefeln. 11 : 
Marienwerder, den 3. April 1839. 5 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VII. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Inquiſttorigte wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß der Tagelöhner Landwehrmann Johann Gottlieb Neumann aus 
Brieſenitz bei Jaſtrow wegen mehrerer gewaltſamer Diebſtaͤhle nach bereits 
erfolgter Beſtrafung wegen eines gewaltſamen Diebſtahles aus dem Soldaten 
ſtande ausgeſtoßen worden iſt. 
Jaſtrow, am 15. Maͤrz 1839. 
Königliches Inqniſitoriat. 


VIII. Die, durch das Abſterben des berittenen Steuer Aufſebers Me ner er. 
ledigte berittene Steuer-Aufſeher⸗Stelle in Marienwerder iſt dem bisherigen 
Steuer- Aufſeber Regelmann in Danzig verliehen. 5 
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